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Spitzenkegelsport auf den Liebenstädter Bahnen 
Auf Geht’s feiert 70-jähriges Jubiläum und Erneuerung der Kegelbahnen 

Hochklassigen Kegelsport gab es auf den Bahnen des Sportkegelclubs Auf Geht’s 
Heideck zu sehen. Die Damenmannschaft des KC Schrezheim (1. Bundesliga) trat an 
zu einem Freundschaftsspiel gegen eine Herren-Auswahlmannschaft von Auf Geht’s 
Heideck und Gut Holz Flügelrad Nürnberg. Anschließend trafen auf den Liebenstädter 
Bahnen die 1. Herrenmannschaft des KC Schwabsberg (1. Bundesliga) und die 1. 
Herrenmannschaft des SKK Eschlkam (2. Bundesliga) zu einem Vorbereitungsspiel 
aufeinander. Anlass für diese beiden Vergleichskämpfe war die Kompletterneuerung 
der Heidecker Bahnen, die zwar bereits im Frühjahr 2021 in der Corona-Zwangspause 
erfolgte, aber erst jetzt im Zusammenhang mit der 70-Jahrfeier des Vereins einer 
breiteren Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 
Eine stattliche Anzahl an Zuschauern verfolgte die beiden Wettkämpfe und belohnte 
damit die Anstrengungen der Heidecker Kegler, die viel Zeit und Mühe in die Vorberei-
tungsarbeiten für die Jubiläumsfeier investiert hatten. Mit einem Ergebnis von 3128: 
3376 Holz musste sich die Heideck-Nürnberger Auswahlmannschaft erwartungsge-
mäß den Schrezheimer Bundesliga-Keglerinnen geschlagen geben. Im Bundesliga-
duell hingegen konnte sich der Favorit Schwabsberg nicht gegen die Zweitliga-Kegler 
aus Eschlkam durchsetzen und verlor mit 2:6 MP bei einem Gesamtergebnis von 
3485:3533 Holz. Den Glanzpunkt bei diesem Wettkampf setzte der Eschlkamer 
Manuel Klier mit sehr starken 654 Holz. 
Nach dieser gelungenen sportlichen Veranstaltung feierten die Kegler zusammen mit 
ihren Gästen, Zuschauern und weiteren Abendgästen sowohl im Keglerheim als auch 
auf der Terrasse, die mit Zelt und Bar zur Partyzone umgestaltet wurde.  
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Der Sonntag begann mit einem gemütlichen Frühschoppen auf dem Parkplatz vor 
dem Keglerheim. Bevor es zum Mittagessen überging, konnte der Kegelclubvor-
sitzende Richard Müller neben den zahlreichen Besuchern auch eine Reihe von 
Ehrengästen begrüßen. Er ging in seiner Begrüßungsrede auch kurz auf die 
Geschichte des Vereins ein und zitierte aus dem Protokollbuch von 1952: „Am 11. 
Oktober 1952 fanden sich im Gasthaus Brauerei Zur Post in Heideck 20 Personen zur 
Gründung des Kegelclubs zusammen.“ Bereits im Mai 1953 konnte eine 2-Bahnen-
anlage eingeweiht werden. Das Keglerheim in Liebenstadt wurde im Jahr 1979 mit 2 
Bahnen neu gebaut und im Jahr 1994 renoviert und um weitere 2 Bahnen erweitert. 
2021 wurden dann die Kegelbahnen komplett erneuert mit neuen Laufflächen, neuen 
Stellautomaten und dem neuesten Stand der Steuerungs- und Anzeigetechnik. Die 
Coronabeschränkungen zu dieser Zeit brachten auch Einschränkungen bei der Zahl 
der möglichen Helfer, so dass Richard Müller sich umso mehr bei den Keglern 
bedankte, die den Umbau unterstützt und vorangetrieben haben. 
Müller bedankte sich auch beim langjährigen Vereinskassier Franz Schiele, der von 
1976 bis zum Frühjahr dieses Jahres im Amt war und mit seiner soliden Finanz-
verwaltung mit dazu beigetragen hat, dass die Bahnerneuerung durchgeführt werden 
konnte. Sein besonderer Dank galt aber seinem Amtsvorgänger Gerhard Kerl, der 
nach 32 Jahren als 1. Vorsitzender ebenfalls im Mai zurückgetreten war, um die 
Führung des Vereins in jüngere Hände zu legen. Mit den Worten „Ich weiß, dass ich 
als Nachfolger von Gerhard in große Fußstapfen trete und damit auch eine große 
Verantwortung übernehme, aber ich freue mich auf diese Aufgabe und ich bin auch 
froh darüber, dass er uns mit seinem Wissen und seiner Erfahrung weiterhin 
unterstützen wird,“ beendete Müller seine kurze Laudatio für Gerhard Kerl. 

Landrat Herbert Eckstein hatte zu seinem Grußwort den Zeitungsbericht aus dem Jahr 
2002 zur 50-Jahrfeier des Vereins mitgebracht. Damals hatte er sich an die 
Einweihungsfeier 1994 erinnert, bei der als junger Landrat zu einer Partie Schafkopf 
überredet wurde, „und alle drei haben an mich bezahlen müssen und jetzt geht das 
Gerücht um, sie haben mich extra gewinnen lassen“. Auch heute denkt er noch gerne 
an diese Partie mit dem damaligen Heidecker Bürgermeister Hans Herger, dem 
Brauereichef Werner Gloßner und dem Keglerkassier Franz Schiele. „Es war eine 
große Leistung von Euren Vorgängern, im Jahr 1952 diesen Verein zu gründen, aber 
es gehört mindesten genauso viel Engagement und Einsatz dazu, einen solchen 
Verein weiterzuführen und weiter zu entwickeln, so dass ihr heute mit Stolz auf Euer 
Vereinsheim mit den vier neuen Kegelbahnen blicken könnt. Seit vielen Jahren seid 
Ihr das Aushängeschild im Kegeln für den Landkreis Roth“, lobte der Landrat die 
Kegler. 

Bürgermeistervertreterin Maria Brunner schloss sich seinen Worten an und betonte 
die Bedeutung des Kegelclubs für das Vereinsleben in der Stadt Heideck. Der 
Kreisvorsitzende des Bayerischen Landes-Sportverbands Christian Kuhnle 
überbrachte ebenfalls ein Grußwort und freute sich mit den Keglern, dass hier in 
Liebenstadt eine Spielstätte nach dem neuesten technischen Stand zur Verfügung 
steht. Auch Brauereichef Walter Gloßner von der Felsenbräu gratulierte zum 70-
jährigen Jubiläum des Kegelclubs, mit dem seit nunmehr 28 Jahren eine erfolgreiche 
Partnerschaft besteht. 
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Mit einem Hobby-Kegelturnier, bei dem nicht der Erfolgszwang, sondern der Spaß am 
Kegeln im Vordergrund stand, wurden die neuen Bahnen von den Heidecker Vereinen 
in Beschlag genommen. Insgesamt nahmen 8 Mannschaften mit jeweils 4 Keglern teil. 
Nachdem jeder Teilnehmer 2 x 20 Schub zu absolvieren hatte, „wird so mancher 
Ungeübte die Nachwehen in den nächsten Tagen vor allem beim Treppensteigen 
noch spüren“, prophezeiten die Kegler von Auf Gehts. Am Schluss des Turniers ging 
die Mannschaft des Schützenvereins als Sieger hervor, gefolgt von den Eisstock-
schützen auf Rang 2 und dem Frauenbund auf Platz 3. Die weiteren Plätze nahmen 
ein der FCN-Fanclub „Wir Glubberer“, die Feuerwehr Liebenstadt, die Pfeifenköpfe 
Tautenwind, die Landjugend Liebenstadt und der Geselligkeitsverein Heideck. Alle 
teilnehmenden Mannschaften wurden mit einem kleinen Präsent aus dem Sortiment 
der Felsenbräu bedacht. 
Das Wetter meinte es gut mit den Heidecker Keglern, so das der Ausklang auf dem 
Platz vor dem Keglerheim noch bis zum späten Abend andauerte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siegerehrung des Hobbyturniers mit Keglervorstand Richard Müller und Sportwart Bernd Benzinger 



BetzigauOpen 2022 – 

junge Sportler erspielen € 3.000 für guten Zweck 
 

Am Sonntag, 14. August 2022 
fanden auf der Kegelbahn im 
SportPark Betzigau erstmals die 
„BetzigauOpen“ statt. Dabei 
spielten in einem 
Einladungsturnier 16 junge 
Sportler*innen in einem 
Sprintmodus und sammelten 
während des gesamten Turniers 
Spenden für das Kinderhospitz St. 
Nikolaus in Bad Grönenbach. 

Nach sieben Stunden teil 
hochklassigem Sport standen 
dann die Sieger und auch die 
Spendensumme fest. Wobei vor 
allem aufgrund des 
Spendenergebnisses den 
Verantwortlichen etwas die 
Sprache weg blieb – brache dieser 
eine Tag doch tatsächlich € 
3.000,00 für das Kinderhospitz St. 
Niklaus in Bad Grönenbach. 

Zunächst zum sportlichen Teil – 
24 Gruppenspiele (4 Gruppen) im 
Sprintmodus 10 Wurf Volle/10 
Wurf Abräumen über 2 Sätze 
standen zunächst für die 16 
Akteure auf dem Turnierplan. Bei 
den Mädchen konnte hier Nele 
Seidler (SF Friedrichshafen) mit 9 
von 12 Punkten und sehr guten 
575 Kegel (120 Wurf) überzeugen. 
Sie erreichte auch das bis dahin 
beste Einzelergebnis von 198 Kegel 
auf 40 Wurf. Bei den Jungs 
überzeugte Lokalmatador Lukas 
Kennerknecht vom TSV Betzigau 
in allen Bereichen, holte 12 von 12 
Punkten mit einem überragenden 
Ergebnis von 603 Kegel (120 Wurf). 
Auch Lukas steuerte die höchsten  

 

Einzelergebnisse mit 202 und 206 
über jeweils 40 Wurf bei. 

In den anschließenden 
Viertelfinals konnte sich dann 
Laura Steiner (GK Durach) gegen 
Lara Kühn (TSV Betzigau) mit 2:0 
Sätzen, Lea Mayr (TSV Betzigau) 
gegen Lena Bauer (SF 
Friedrichshafen) mit 1:1 (SV 16:3) 
und Tamara Hey (FC Seeshaupt) 
gegen Lisa Wiesner (SKC Burgau) 
mit 2:0 durchsetzen. Nele Seidler 
(SF Friedrichshafen) unterlag 
gegen eine jetzt stark 
aufspielende Lena Baumgartner 
(SKC-EHC Dornbirn) mit 0:2, wobei 
Baumgartner den Bestwert der 
Mädchen auf 201 Kegel erhöhte. 
Erklärend hier für alle Sportkegler 
– die Suden Victory wurden alle 
mit der Jugend U10 Kugel gespielt. 

Bei den Jungs setzte sich Tristan 
Musikant (TSV Westendorf) mit 
2:0 gegen den vorherigen 
Gruppensieger Marco Chioditti 
(KSC Hattenburg) durch, wobei er 
hier klasse 200 Kegel auf die Bahn 
brachte. Marco Weiser (SKC 
Haldenwang) unterlag nach 1:1 
Sätzen Jonas Scholler (TSV 
Ochenbruck) im SV mit 13:15 
Kegel. Lukas Kennerknecht (TSV 
Betzigau) gewann 2:0 gegen Niklas 
Zink (KSV Baienfurt) und in einem 
tollen Duell zwischen Simon 
Klüber (KRC Kipfenberg) und Jonas 
Willer (SF Friedrichshafen) 1:1 
Sätze – 195:201 Kegel war Simon 
dann der etwas Glücklichere im SV 
mit 15:10 Kegel. 



In den Halbfinals dann die Partien 
Laura Steiner – Tamara Hey, 
welches Laura nach 1:1 Sätzen mit 
17:12 im SV gewann. Lena 
Baumgartner spielte gegen Lea 
Mayr ein souveränes 2:0 nach 
Sätzen heraus und zog wie Laura 
Steiner ins Finale ein. Bei den 
Jungs musste sich Tristan 
Musikant nach 1:1 Sätzen mit 
12:13 im SV Simon Klüber 
geschlagen geben. Und Jonas 
Scholler lies mit 2:0 diesmal Lukas 
Kennerknecht keine Chance. 

In den Finals also Laura Steiner 
gegen Lena Baumgartner und 
Simon Klüber gegen Jonas 
Scholler. Laura unterlag im ersten 
Satz gegen Lena – holte sich aber 
den zweiten Durchgang und so 
musste der SV über den 
Turniersieg entscheiden. Hier 
zeigte sich Lena mit der „kleinen 
Kugel“ treffsicherer und holte sich 
mit 14:7 Kegel den 1. Platz und den 
Gewinn der Betzigau Open 2022 
bei den jungen Frauen. Bei den 
Jungs konnte Jonas Scholler beide 
Sätze gegen seinen Kumpel Simon 
Klüber gewinnen und sicherte sich 
so mit 2:0 Sätzen den Titel der 
BetzigauOpen 2022. 

Neben also sehr viel tollem Sport 
durch die Jugendlichen war auch 
die Spendenaktion ein voller 
Erfolg. Es gab mehrere 
Möglichkeiten, bestimmte 
Sportler*innen zu „sponsern“ oder 
auch ganze Spendenpakete zu 
nehmen. Außerdem fand noch ein 
Kuchenverkauf statt – und alle 
Einnahmen gingen zu 100% in die 
Spendenkasse. Mit dem Kegeln 

 und den getroffenen 13.375 Kegel 
wurden über € 1.000,00 erspielt, 
der Kuchenverkauf brachte über € 
400,00 und weitere ca. € 1.600,00 
wurden einfach so gespendet. 
Deswegen ein riesengroßer Dank 
an alle Spender, egal wie viel oder 
durch was sie zum tollen Erfolg 
beigetragen haben. Besonders toll 
allerdings eine Aktion eines 
teilnehmenden Jugendlichen. 
Niklas Zink vom KSV Baienfurt 
suchte die vergangenen Tage 
bereits Sponsoren und Spender in 
seinem Freundes-, Vereins- und 
Familienkreis – und überbrachte 
gleich zum Start schon eine 
Spendensumme von über € 800,00. 
So können die Organisatoren der 
BetzigauOpen, Lea Mayr, Lukas 
Kennerknecht und Robert Schmid 
jetzt die nie geglaubte 
Spendensumme von € 3.000,00 an 
das Kinderhospitz St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach übergeben. 

 

Foto Siegerehrung: 

Hinten von links nach rechts: 

Lukas Kennerknecht, Marco 
Weiser, Jonas Willer, Tristan 
Musikant, Lena Bauer 

Mitte von links nach rechts: 

Niklas Zink, Tamara Hey, Lara 
Kühn, Lisa Wiesner, Nele Seidler, 
Lea Mayr 

Vorne von links nach rechts: 

Laura Steiner (2. Platz), Lena 
Baumgartner (1. Platz) Jonas 
Scholler (1. Platz), Simon Klüber (2. 
Platz) 

 



 

Bild unten rechts: 

Hinten von links nach rechts: 

Jonas Scholler, Simon 
Klüber, Lara Kühn, Lena 
Bauer, Tristan 
Musikant, Lena 
Baumgartner, Marco 
Weiser, Jonas Willer 

 

Vorne von links nach 
rechts: 

Tamara Hey, Lisa 
Wiesner, Lea Mayr, 
Niklas Zink, Lukas 
Kennerknecht, Laura 
Steiner, Nele Seidler 



Robert
Textfeld











Zuchering – Auch wenn die ganz
große Überraschung nicht ge-
lang, so haben sich die Bayernli-
ga-Kegler des SV Zuchering im
Erstrundenspiel des DKBC-
Pokals gegen den Zweitligisten
TSV Großbardorf durchaus
achtbar aus der Affäre gezogen.
Nach den Einzelduellen hatten
sich die Gastgeber vor rund 30
Zuschauern noch einen 3:3-Zwi-
schenstand erspielt, erst die bes-
sere Gesamtholzzahl
(3400:3298) gab schließlich den
Ausschlag zugunsten des Favo-
riten, der durch den 5:3-Gesamt-
erfolg in die 2. Runde einzieht.

„Ich bin unheimlich stolz auf
die Mannschaft. Wir haben uns
mehr als ordentlich geschlagen,
einem Zweitligisten lange Paroli
geboten und gezeigt, dass wir
sogar gegen einen solch starken
Gegner mithalten können. Die
Gäste haben uns zeitweise die
Chance gelassen, vielleicht so-
gar zu gewinnen, doch haben
wir diese Möglichkeit besonders
im Mittelpaar nicht nutzen kön-
nen. Unterm Strich war es für
den SV Zuchering aber eine gro-
ße Ehre, als einer von nur drei
Vertretern aus den Landesver-
bänden an diesem Pokalwettbe-
werb mit den Mannschaften der
1. und 2. Bundesliga teilnehmen
zu können“, kommentierte SVZ-
Mannschaftsführer Michel
Baumgarten anschließend die
Partie.

Einen besonderen Tag im Tri-
kot der Zucheringer erlebte
unterdessen Christian Lösel. So
wurde der langjährige Spitzen-
spieler des Klubs, der bereits
über 30 Jahre für den SVZ im
Einsatz ist, im Umfeld der Pokal-
partie für seinen 600. Einsatz ge-
ehrt – und kegelte anschließend
mit 606 Holz auch noch den Ta-
gesbestwert. Damit holte Lösel
gegen Großbardorf einen der
drei Mannschaftspunkte für die
Gastgeber. Die weiteren fuhren
seine Teamkollegen Marcus
Schuller (527) und Philip Lorenz
(569) ein, während Thomas Blei-
er (559), Michel Baumgarten
(529) und Bernd Spiegl (508) in
ihren Duellen unterlagen. Bes-
ter Kegler der Gäste war TSV-Ka-
pitän Torsten Frank, der auf 601
Holz kam.

Nach dem Pokal-Highlight
können sich die Zucheringer
nun auf den Saisonstart in der
Bayernliga Süd konzentrieren.
Die Punkterunde startet am 17.
September mit der Auswärtspar-
tie bei „Alle Neune Thal“. nor

Lösel glänzt
beim 3:5 der
SVZ-Kegler

Jubilar mit Tagesbestwert:
ChristianLösel kegelte inseinem
600. Spiel für den SV Zuchering
606 Holz. Foto: privat
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